
JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder 
 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere 
Vereinba-

rungen 

 
Medien-

kompetenz-
rahmen 

 
Europabezug 

Wer bin ich? Wer will 

ich sein? – Auseinan-

dersetzung mit Selfies 

als digitalen Selbstin-

szenierungen  

  

IF 1: Menschsein in Freiheit und 

Verantwortung 

 Menschsein in der Span-

nung von Gelingen, Schei-

tern und Neuanfang  

 Grundgedanken biblisch-

christlicher Ethik im Prozess 

ethischer Urteilsfindung 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entfalten und begründen die Verantwor-

tung für sich und andere als Ausdruck ei-

ner durch den Glauben geprägten Le-

benshaltung, (SK7) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ 

und begründen kriteriengeleitet ihre Um-

setzungen, (MK6) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender 

christlicher Positionen und Werte im Pro-

zess eigener ethischer Urteilsfindung, 

(UK2) 

 erörtern die Verwendung und die Bedeu-

tung von religiösen und säkularen Aus-

drucksformen im soziokulturellen Kontext, 

(UK3) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen 

und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position. (HK1) 

 

  beschreiben mög-

liche Auswirkun-

gen der Nutzung 

von (digitalen) 

Medien für die 

Gestaltung des 

eigenen Lebens 

und für die Be-

ziehung zu ande-

ren – auch in Be-

zug auf Ge-

schlechterrollen. 

(MKR-NRW 5.3) 

  

 erörtern persönli-

che und gesell-

schaftliche Kon-

sequenzen einer 

an biblisch-

christlicher Ethik 

orientierten Le-

bens- und Welt-

gestaltung, auch 

im Hinblick auf 

Herausforderun-

gen durch den di-

gitalen Wandel 

der Gesellschaft. 

(MKR-NRW 5.2) 
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Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Weitere 
Vereinba-

rungen 

 
Medien-

kompetenz-
rahmen 

 
Europabezug 

Was sie tun, ist gelebtes 

Christsein – Glaubens-

zeuginnen und Glau-

benszeugen 

 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Ver-

antwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbil-

der in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von 

Gelingen, Scheitern und Neuan-

fang  

 Grundgedanken biblisch-

christlicher Ethik im Prozess ethi-

scher Urteilsfindung 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemein-

schaft 

 Formen gelebten Glaubens 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Her-

ausforderungen der Kirche in der Nach-

folge Jesu, (SK4) 

 entfalten und begründen die Verant-

wortung für sich und andere als Aus-

druck einer durch den Glauben gepräg-

ten Lebenshaltung, (SK7) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptio-

nen, die sich aus dem Christsein erge-

ben, (UK4) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und 

reflektieren diese. (HK2) 

 

  recherchieren in 

digitalen Medi-

enangeboten 

zur Erschlie-

ßung religiös re-

levanter The-

men. (MKR-

NRW 2.1) 

 

Christentum 
in Europa. 



Engagiert und engagie-

rend – Die Evangelien 

als Glaubenserzählun-

gen  

 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Got-

tes 

 Kreuzestod und Auferstehung 

Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glau-

bens 

 Entstehung und Gattungen bibli-

scher Texte 

 Erzählungen der Bibel als Aus-

druck von Glaubenserfahrungen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in 

ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte 

den Entstehungskontext und die Besonder-

heiten der literarischen Form ein, (MK2) 

 führen angeleitet einen synoptischen Ver-

gleich durch, (MK3) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, 

die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und re-

flektieren diese, (HK2) 

 begegnen religiösen und ethischen Über-

zeugungen anderer sowie Ausdrucksfor-

men des Glaubens in verschiedenen Reli-

gionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

  verwenden di-

gitale Bibel-

ausgaben zum 

synoptischen 

Vergleich 

(MKR-NRW 

1.2)  
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Das Gebet Jesu – Va-

terunser 

 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 biblische Gottesbilder 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Got-

tes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glau-

bens 

 Erzählungen der Bibel als Aus-

druck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und 

Islam im Trialog 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als 

Ausdruck des Glaubens an den sich offen-

barenden Gott, (SK3) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen 

Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden und deuten Ausdrucksfor-

men des Glaubens in Religionen, (SK9) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte 

den Entstehungskontext und die Beson-

derheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ 

und begründen kriteriengeleitet ihre Um-

setzungen, (MK6) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, 

die sich aus dem Christsein ergeben, 

(UK4) 

 begegnen religiösen und ethischen Über-

zeugungen anderer sowie Ausdrucksfor-

men des Glaubens in verschiedenen Reli-

gionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

  
Das Vaterunser 

in verschiede-

nen Sprachen. 
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Der Welt den Rücken 

kehren? – Leben in 

klösterlichen Gemein-

schaften 

 

IF 1: Menschsein in Freiheit und 

Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leit-

bilder in Geschichte und Ge-

genwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemein-

schaft 

 Formen gelebten Glaubens 

 Kirche im Wandel angesichts 

zeitgeschichtlicher Entwicklun-

gen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und 

Zukunft des eigenen Lebens und der Welt 

und grenzen unterschiedliche Antworten 

voneinander ab, (SK1) 

 beschreiben Wege des Suchens nach Sinn 

und Heil in Religionen, (SK5) 

 führen im Internet angeleitet Informations-

recherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten 

und ihre Quellen und bereiten sie adressa-

tengerecht auf, (MK5) 

 erörtern die Verwendung und die Bedeu-

tung von religiösen und säkularen Aus-

drucksformen im soziokulturellen Kontext. 

(UK3) 

 

  erörtern per-

sönliche und 

gesellschaftli-

che Konse-

quenzen einer 

an biblisch-

christlicher 

Ethik orientier-

ten Lebens- 

und Weltgestal-

tung, auch im 

Hinblick auf 

Herausforde-

rungen durch 

den digitalen 

Wandel der 

Gesellschaft. 

(MKR-NRW 

5.2)  

 

Klöster als Bil-
dungsnetzwerk 
Europas 
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Kirche unter den Men-

schen – Gemeinde lebt 

an vielen Orten 

 

IF 4. Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeit-

geschichtlicher Entwicklungen  

 Reformation – Ökumene 

 Formen gelebten Glaubens 

 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage 

in ihre individuellen, gesellschaftlichen 

und historischen Kontexte ein, (SK2) 

 beschreiben Wege des Suchens nach 

Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

 führen im Internet angeleitet Informa-

tionsrecherchen zu religiös relevanten 

Themen durch, bewerten die Informa-

tionen, Daten und ihre Quellen und 

bereiten sie adressatengerecht auf, 

(MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen 

und entwickeln einen eigenen Stand-

punkt in religiösen und ethischen Fra-

gen, (UK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und 

reflektieren diese, (HK2) 

 begegnen religiösen und ethischen 

Überzeugungen anderer sowie Aus-

drucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll 

und reflektiert. (HK3) 

 

  erörtern persön-

liche und ge-

sellschaftliche 

Konsequenzen 

einer an bib-

lisch-christlicher 

Ethik orientier-

ten Lebens- 

und Weltgestal-

tung, auch im 

Hinblick auf 

Herausforde-

rungen durch 

den digitalen 

Wandel der 

Gesellschaft. 

(MKR-NRW 

5.2) 

 

Kirche im euro-
päischen Kon-
text (z. B. Tai-
zé) 

 


